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Liebe Opponitzerinnen und Opponitzer ! 
 
Nachstehend wollen wir Sie über die aktuellen Gegebenheiten in 
unserer Gemeinde informieren. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 Wasserverbrauch überprüfen 

 
Um bei der Wasserabrechnung keine böse Überraschungen zu erleben, werden die Bezieher von 
Wasser aus der öffentlichen Wasserleitung ersucht, manchmal einen Blick auf den eingebauten 
Wasserzähler auf  ihrer Liegenschaft zu werfen. Wenn alle Wasserausläufe geschlossen sind, darf 
sich das Rad am Zähler nicht drehen. Sollte dies doch der Fall sein, gibt es an der Anlage nach dem 
Zähler eine undichte Stelle und man sollte sich rasch mit einem Installateur in Verbindung setzen, 
welcher den Schaden behebt. Weiter ersuchen wir höflich, eventuelle Druckabfälle, die man     
bemerkt, sofort am Gemeindeamt zu melden. 
 
 

 
 

 
 

AUS DEM INHALT: 
 

 Neue Desinfektionsanlage 
 

 Überprüfung Wasserverbrauch 
 

 Güterweg Buchberg 
 

 Kanal- u. Wasserleitungsbau 
Richtung Kripp 

 

 Solidaritätsabgabe                
Winter 2011/2012 

 

 Mutterberatungsstelle –
Zahngesundheitserzieherin 

 

 Grundstück zum Pachten      
gesucht 

 

 Zum Verkauf:                      
Baugrund und Wohnung  

 

 NÖ Heckentag 2012 
 

 Obstbaumaktion 2012 
 

 Volkshilfe NÖ 
 

 Anbringung der Hausnummer 
 

 Infos der NÖ GKK 
 

 Information zu Sturm u. Orkan  

 Neue Desinfektionsanlage 
 

Im Hochbehälter in der Lucken wurde eine neue Desinfektions-
anlage, welche den heutigen Anforderungen entspricht, durch die 
Firma Ginzler eingebaut. Die Bauaufsicht übernahm, wie bei den 
übrigen Kanal- u. Wasserleitungsarbeiten, die Firma IKW.    
Weiters wurden durch die Firma Ginzler Druckreduzierungsan-
lagen saniert und Kontrollzähler in die Hauptwasserleitung   
eingebaut. 
 
 

Ing. Franz Schlager (li.) von der 
Firma IKW begutachtet mit Bür-
germeister Ing. Leopold Hofbauer 
und Wassermeister Karl Hasel-
steiner die neu errichtete Desinfek-
tionsanlage. 
 



Amtliche Nachrichten der Gemeinde Opponitz vom 14.08.2012                                               Seite 2  
 
 Güterweg Buchberg – Sanierung fertiggestellt  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Die Gesamtbaukosten von ca. € 250.000 wurden von Bund, Land NÖ, EU, Gemeinde und den Inte-
ressenten getragen. 
V.li.n.re.: Oberförster Michael Hinterreither von der KMI, Christian Kozel, DI Paula Pöchlauer-
Kozel, Viktoria Kozel, Bgm. Ing. Leopold Hofbauer, Bauernbundobmann Ernst Steinauer und Leo-
pold Luger vom Land NÖ - Abt. Güterwege. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Im Zuge des Wasserleitungsbaues Richtung Kripp musste eine Drucksteigerungsanlage installiert 
werden. Vertreter der Firmen BWT, GRUNDFOS und GINZLER sowie Ing. Franz Schlager (3. v. 
li.) von der Firma IKW inspizieren mit Gemeindearbeiter Karl Haselsteiner und Bürgermeister Ing. 
Leopold Hofbauer die Anlage.  
 

 
 Kanal- und Wasserleitungsbau Richtung Kripp 

 

Die Arbeiten für den Kanal- u. Wasserleitungsbau Richtung Kripp befinden sich in der Endphase 
und alle Liegenschaftseigentümer schließen in Kürze an das öffentliche Kanal- u. Wasserleitungs-
netz an. Aus fördertechnischen Gründen wurde für die Erweiterung des Wasserleitungsnetzes Rich-
tung Kripp eine Wassergenossenschaft gegründet, den Kanalbau übernahm die Gemeinde Opponitz. 
Die Projekte wurden von Bund und Land NÖ gefördert. 
 
 

Mit der Sanierung des Güter-
weges Buchberg hat sich ein 
lang gehegter Wunsch der 
Güterweginteressenten erfüllt. 
 
Die Firma Perger hat auf einer 
Länge von 1, 336 km die 
Straße verbreitert, Kurvenra-
dien entschärft, Drainagen 
und Sickerschlitze eingebaut 
sowie Rohrdurchlässe verlegt. 
Die abschließenden Asphal-
tierungsarbeiten führte die 
Firma AGES Bau durch.  
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Herrn Auer Andreas 
Familie Auer Theresia u. Walter 
Familie Auer Aloisia u. Leopold 
Familie Bayer Elfriede u. Walter 
Familie Blamauer OSR VD Margarete u. Franz 
Frau Blamauer Gerlinde 
Herrn Forster Erwin 
Familie Frank Kunigunde u. Gerhard 
Frau Haselsteiner Katharina 
Familie Helm Hedwig u. Karl-Alfred 
Familie Helm Elfriede u. Peter 
Familie Helmel Margarete u. Peter 
Frau Heim Anna 
Familie Dr. Hofbauer-Freudenthaler Doris u. 
Bgm. Hofbauer Leopold 
Frau Jagersberger Christine  
Herrn Leitner Karl 
 

Familie Lueger Marianne u. Johann 
Familie Misof Andrea u. Friedrich 
Familie Ortner Martin u. Lumplecker Birgit 
Familie Raab Judith u. Helmut 
Familie Resch Helga u. Heinz 
Frau Riegler Maria 
Familie Schallauer Christine u. Alois 
Familie Schallauer Maria u. Josef 
Familie Schnabel Veronika u. Johann 
Familie Schneckenleitner Leopoldine u. Franz 
Herrn Schneckenleitner Josef 
Herrn Sladek Norbert 
Familie Sonnleitner Martina u. Martin 
Familie Sonnleithner Eleonore u. Hermann 
Familie Spanring Martha u. Johann  
Familie Steiner Johanna u. Wolfgang 
Familie Wieland Juliana u. Johann 
 

 
 Solidaritätsabgabe – Winter 2011/2012 

 
Wir danken den nachstehenden Mitbürgern 

 
 

für ihren Solidaritätsbeitrag zur Gehsteigräumung und -streuung.  
 

 
 

 Zahngesundheitserzieherin kommt in 
die Mutter-Eltern-Beratung  

 
Die Zahngesundheitserzieherin kommt am  
Montag, dem 24.09.2012 in die Mutter-Eltern-Beratungsstelle! 
 
Seit dem Jahr 2008 besuchen Zahngesundheitserzieherinnen vom 
Projekt Apollonia 2020 stark frequentierte Mutter-
Elternberatungsstellen in ganz Niederösterreich. Diese informieren 
die Eltern über die optimale Zahnpflege bei Säuglingen und Klein-
kindern.  
Die richtige Zahnpflege soll ja bereits mit dem Durchbruch des ersten 
Zahnes beginnen und ist eine besonders wichtige Gesundheitsmaß-
nahme. Oft wird fälschlicherweise davon ausgegangen, dass die Milchzähne, die ja ohnehin ausfal-
len, nicht die gleiche Sorgfalt benötigen wie die bleibenden Zähne.  
Es wird allerdings nicht bedacht, dass kariöse Milchzähne auch die gesunden, bleibenden Zähne 
infizieren können. Außerdem haben die Milchzähne eine wichtige Platzhalterfunktion für die blei-
benden Zähne. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

€ 652,- 
 

 Grundstück zum Pachten gesucht 
 
Zur Pacht wird ein ca. 1/2 - 1 ha großes Grundstück - kein steiles Gelände und 
nicht im Siedlungsgebiet - gesucht. Kontakt unter 0664-22 11 085. 
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 Wohnung zu verkaufen 

 
Opponitz Fuchsenhammerhaus 
Wohnung mit Balkon und Garage  
zu verkaufen 
 

Wohnungsfläche 73,45 m2   
+ Garage  + Kellerabteil 
Balkon 11,06 m² 
 

Nähere Information erhalten Sie bei  
Vera und Wolfgang Resch,  
3263 Randegg, Hochkogelberg 36  
Tel. 0664 36 33 849 

 
 

 
 
 Baugrund zu verkaufen 

 
 

Baurechtsgrund wird abgegeben! 
 

Parz.188/22, EZ 64,Thann 
 

682m² Bauland 
424m² Grünlandfläche 

 
Dieser Baugrund befindet sich gegenüber vom Bahnhof in 3342 Opponitz, 

Anschluss an die öffentliche Wasserversorgung und Abwasserversorgung ist hergestellt. 
 

Nähere Auskünfte erhalten sie unter der  
Tel.Nr.:0676/620 85 90 (Familie Heigl Andrea u. Günther) 

 

 
 

 NÖ Heckentag 2012  
 
Gartenfreunde aufgepasst! Es ist wieder soweit, beim Niederösterreichi-
schen Heckentag am         10. November 2012 haben Sie die einzigartige 
Gelegenheit, garantiert heimische Wildgehölze und Obstbäume seltener 
regionaler Sorten zu günstigen Preisen und bester Qualität zu erwerben. 
Die Sträucher und Bäume können von 1. September bis 17. Oktober per 
Fax bzw. Post oder ganz einfach über das Internet im Heckenshop unter 
www.heckentag.at bestellt werden.  
 
Kompetente Beratung zu unseren heimischen Gehölzen sowie den Bestellschein erhalten Sie ab      
1. September werktags von 9-16 Uhr über das Heckentelefon unter der Nummer 02952 / 
30260-5151 oder unter office@heckentag.at.  
 
Die bestellten Pflanzen können am 10. November 2012 in der Zeit von 9-14 Uhr an einem der         
8 Abgabestandorte (Amstetten, Etzmannsdorf am Kamp, Merkengersch, Mödling, Poysdorf, Pyhra 
bei St.Pölten, Tulln und Wartmannstetten) abgeholt werden. 
 

http://www.heckentag.at/
mailto:office@heckentag.at
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 Obstbaumaktion 2012 

 
 Das Regionalmanagement Mostviertel bietet auch heuer wieder 
Besitzern landwirtschaftlich genutzter Flächen sowie Gemeinden auf öffentlichen Flächen in den 
Bezirken Amstetten, Scheibbs, Melk und der Statutarstadt Waidhofen an der Ybbs die Möglichkeit, 
geförderte Obstbaumsets zu erwerben. Ein Obstbaumset besteht dabei aus einem hochstämmigen 
Obstbaum, einem Fraßschutzgitter, einem Pflock, einem Anbindestrick sowie, bei Apfelbäumen, 
auch einem Wühlmausgitter. Der Preis für ein derartiges, gefördertes Baumset beträgt € 14,-. Dieser 
Preis ist nur durch Förderungen möglich, die auch an einige Bedingungen geknüpft sind.  

Unter www.regionalverband.at ist ein entsprechender Link der genauen Förderrichtlinien sowie zur 
Onlinebestellung zu finden. Vorteil der Onlinebestellung ist unter Anderem, dass jederzeit die aktu-
ell verfügbare Menge an Bäumen der jeweiligen Sorten eingesehen werden kann und somit sicher-
gestellt wird, dass die bestellten Bäume auch tatsächlich vorrätig sind! 
Weiters findet sich im Internet eine noch größere Auswahl an Sorten, da auch Kleinstmengen ange-
führt sind. Wenn keine Bäume mehr verfügbar sind, ist die entsprechende Sorte auch nicht mehr 
auswählbar. Im Internet steht auch eine Sortenbeschreibung zur Verfügung! 
Sollten der oder die BestellerIn über kein Internet verfügen ist das jeweilige Gemeindeamt während 
der Amtsstunden gerne bereit, die Bestellung abzuwickeln. 
  

Bestellungen sind bis einschließlich 30. September 2012 möglich! 
  

Informationen zur Obstbaumaktion erhalten Sie im Regionalmanagement Mostviertel bei 
Sabine Zehetgruber, Mobil: 0676/81220325, E-Mail:  sabine.zehetgruber@regionalverband.at 

 
 
 
 Volkshilfe NÖ – Bezirk Amstetten:       

Experten für Pflegegeld helfen  
 
Worauf kommt es bei der Pflegegeld-Einstufung an?  
Wer hat überhaupt Anspruch darauf? Was tun, wenn der Pflegegeld-Bescheid nicht so ausfällt, wie 
erwartet? Fragen, mit denen die Pflegegeld-ExpertInnen der Volkshilfe NÖ täglich konfrontiert 
werden und die sie kompetent beantworten. Erst unlängst wurden wieder 30 PflegeplanerInnen zu 
ExpertInnen bei Pflegegeld-Angelegenheiten ausgebildet.  
 
„Die ExpertInnen der Volkshilfe NÖ in Belangen rund um das Pflegegeld beraten bereits im Vor-
feld, d.h. noch vor dem Ansuchen um Pflegegeld“, erklärt der Präsident der Volkshilfe NÖ 
Abg.z.NR Ewald Sacher die Aufgaben der Pflegegeld-ExpertInnen, „so kann schon frühzeitig auf 
etwaige Fragen und Voraussetzungen eingegangen werden, denn sie wissen, worauf es ankommt.“  
 
Die Pflegegeld-ExpertInnen sind auf Wunsch aber auch dabei, wenn der pflegegeld-begutachtende 
Arzt nachhause kommt und die Einstufung vornimmt. „Das betrifft sowohl neue Ansuchen als auch 
Ansuchen um Erhöhung des Pflegegeldes, weil sich der Umfang des Pflegebedarfs wesentlich er-
höht hat“, erläutert Geschäftsführer Mag.(FH) Gregor Tomschizek. Sollte es notwendig sein, Ein-
spruch gegen einen Einstufungsbescheid erheben zu müssen, stehen die Pflegegeld-ExpertInnen 
ebenfalls beratend zur Seite. Sie unterstützen zusätzlich noch bei Ansuchen rund um Gebührenbe-
freiungen wie z.B. von Rundfunk- oder Rezeptgebühren. 
 
Im Bezirk Amstetten sind die Pflegegeldexpertinnen Dipl. Gesundheitskrankenschwester        
(DGKS) Aflenzer Bianca unter 0676 / 8700-28197 und DGKS Aflenzer Karina unter 0676 / 
8700-27700 persönlich erreichbar oder über die Service-Hotline 0676 / 8676 + Postleitzahl 
Ihres Wohnortes. 
 
 
 

http://www.regionalverband.at/
mailto:sabine.zehetgruber@regionalverband.at
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 Verpflichtung zur Anbringung der Hausnummer 

 
 
Laut § 31 der NÖ Bauordnung ist von den Liegenschaftseigentümern bei Gebäuden mit Aufenthalts-
räumen beim Haus- oder Grundstückseingang die zugewiesene Hausnummer deutlich sichtbar 
anzubringen. Wir ersuchen daher dieser Bestimmung nachzukommen. Dies dient auch dazu, dass 
es für die Zufahrt von Einsatzfahrzeugen (Rettung, Notarzt, Feuerwehr, Polizei, Zustelldienste, 
usw.) eine wesentliche Erleichterung bringt und deshalb diese Anbringung auch im Interesse der 
jeweiligen Haus/Grundstückseigentümer liegt. 
 

 
 
 Infos der NÖ GKK 

 

 
NÖGKK modernisiert die jährliche Leistungsinformation  
Schnell und einfach alle Leistungen auf einen Blick 
 
Ab 1. August versendet die NÖ Gebietskrankenkasse wieder die Leistungsinformationen an ihre 
Versicherten. Drei Monate lang werden insgesamt 870 000 Briefe ausgeschickt. Diese Briefe infor-
mieren über die im Vorjahr von der Krankenkasse in Anspruch genommenen Leistungen. Dazu zäh-
len ärztliche und therapeutische Betreuung, Medikamente, Krankentransporte, Spitals- und Kurau-
fenthalt, Brille, Zahnspange sowie andere Heilbehelfe und Hilfsmittel.  
Diese automatische Zustellung erfolgt heuer allerdings zum letzten Mal. Für 2013 wurde das Sys-
tem bundesweit umgestellt: Künftig entscheiden die Versicherten selbst, ob und wie sie ihre Leis-
tungsinformation haben wollen. Sie können zwischen online-Abfrage oder Postzustellung wählen.  
 

Online-Abfrage 
Damit jeder Versicherte seine persönliche Leistungsinformation jederzeit abrufen kann, hat die 
NÖGKK ihr online-Service ausgebaut. Die Leistungsinformation kann nun nicht mehr nur über die 
Bürgerkarte, sondern auch mittels Handysignatur auf der Homepage www.noegkk.at abgerufen 
werden. Wie das geht, wird Schritt für Schritt im Internet erklärt. Wer noch keine Handysignatur 
oder Bürgerkarte hat, kann sich diese in jedem Service-Center der NÖGKK aktivieren lassen. Mit-
zunehmen sind lediglich die e-card bzw. das Handy und ein amtlicher Lichtbildausweis.  
Handysignatur und Bürgerkarte bieten eine Reihe von Vorteilen: Wie beim e-Banking erhalten die 
Besitzer einen sicheren verschlüsselten Zugang zu ganz persönlichen Informationen – nicht nur zu 
Sozialversicherungsdaten wie die Leistungsinformation, den Versicherungsdatenauszug oder dem 
Rezeptgebührenkonto. Über Mobiltelefon und Bürgerkarte können viele Amtswege bequem von 
zuhause aus erledigt werden. 
 

Zustellung mit der Post 
Wer seine persönliche Leistungsinformation weiterhin mit der Post bekommen möchte, muss sich 
aktiv anmelden. Der diesjährigen Leistungsinformation sind ein Anmeldekupon und ein Rücksen-
dekuvert beigefügt. Die Anmeldung muss bis spätestens 31. Dezember 2012 erfolgen. Die Leis-
tungsinformation wird dann wie bisher einmal im Jahr direkt zugeschickt.  
 
 

http://www.noegkk.at/
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 Allgemeine Informationen zu Sturm und Orkan -          

Verhaltensregeln 
 
Information der NÖ Landesregierung - Abteilung Feuerwehr und Zivilschutz - Landeswarnzentrale 
 
Bei Sturm und Orkan mit anhaltend hoher Windgeschwindigkeit sind vor allem der Winddruck  
sowie die darauf noch aufsetzenden höheren Böen problematisch. 
 

Achtung: Personen werden bei Stürmen meist durch Bäume, herabfallende oder herumfliegende 
Trümmer und Gegenstände verletzt. 
 

Gefährlich werden Winde und Böen ab einer Stärke von 8 auf der Beaufort-Skala. Die Auswir-
kung der Windstärke ist wie folgt beschrieben: 

 
Vorbeugende Schutzmaßnahmen: 
 
• Stabile Dachkonstruktion und feste Verankerung im Mauerwerk mit Hilfe von Mauerankern, 

Schrauben und Metallbändern. 
 

• Abspannen von Masten, Antennen und Schornsteinen zur Verhinderung von langperoidischen 
Schwingungen und periodische Überprüfung derartiger Einrichtungen. 

 

• Zusätzlich sollten in Warnsituationen Gerüste, Werbetafeln, Markisen- Partyzelte, Abdeck-
platten und –planen fest verankert werden. 

 

• Schutz vor entwurzelten Bäumen in Hausnähe durch entsprechenden Abstand oder Zurück-
schneiden gebäudenaher Bäume auf höchstens Firsthöhe. 

 

• Vorbeugend sollten Sie in regelmäßigen Abständen Dächer und Schornsteine auf lose Dach-
ziegel oder -bleche u. ä. überprüfen. 

 

• Vorratshaltung von Ersatzdachplatten und Folien zur temporären Vermeidung von Nässe-
schäden im Schadensfall. 
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• Abdecken von Glasflächen im privaten Bereich (Rollläden) und im Gewerbe, zum Beispiel 

bei Gewächshäusern (hagelsichere Glastypen). 
 

• Umrüstung auf hagelsichere Dächer durch Betondachpfannen, verstärkte Bleche oder Spezial-
folien mit Kiesschüttung und Seitenabdeckung. 

 

• Nicht befestigte Gegenstände, die sich außerhalb des Hauses im Garten befinden, in Sicherheit 
bringen (z.B. Mülltonnen, Wäsche, Blumenkübel, Werkzeuge, Gartenmöbel, usw.). 

 
 
Verhaltensregeln und Tipps bei schweren Stürmen 
 
• Vorsicht bei Fahrten auf besonders exponierten Straßenabschnitten und Brücken – vor allem 

Gefahr für große Lastwagen und Wohnanhänger! Beachten Sie die Tipps der Autofahrerklubs! 
 

• Meiden Sie Fahrten durch Waldgebiet und Alleen! 
 

• Vorsicht bei Freiluftveranstaltungen – es wird empfohlen derartige Veranstaltungen aus Si-
cherheitsgründen abzusagen. 

 

• Fenster und Türen schließen (auch nicht kippen)! Wenn vorhanden, Rollläden oder Fensterlä-
den schließen! 

 

• Verlassen Sie bei Sturm die schützenden Wohnräume nicht – Gefahr durch herabstürzende 
Trümmer, Bäume oder elektrische Leitungen! 

 

• Wenn Ihr Haus von hohen Bäumen umgeben ist, halten Sie sich nicht im Dachgeschoß auf! 
Meiden Sie auch Fensterflächen, die zu Bruch gehen könnten! 

 

• Meiden Sie den Aufenthalt in Parks, Waldgebieten und auf Friedhöfen! 
 

• Lassen Sie sich nicht von plötzlich eintretende Windstille täuschen! Schalten Sie das Radio 
zur weiteren Information über die Wetterentwicklung ein! 

 

• Wenn Sie sich im Freien aufhalten müssen, meiden Sie die Nähe von Gebäuden, Gerüsten, 
hohen Bäumen und Strommasten! 

 

• Parken Sie Fahrzeuge nicht in der Nähe von Häusern oder hohen Bäumen! Parken Sie ihr 
Fahrzeug in der Garage!  

 

• Bei Stürmen Zelte und Wohnwagen verlassen, da aufgrund mangelnder Verankerung Um-
sturzgefahr besteht. 

 

• Überprüfen Sie vor dem Sturm ihre Taschenlampen bzw. Notstromversorgung – Gefahr von 
Stromausfällen. 

 

• Beginnen Sie allfällige Aufräumarbeiten erst nach Ende des Sturmes. Achten Sie dabei auf 
ausreichenden Abstand zu möglicherweise einsturzgefährdeten Bauten sowie zu abgerissenen 
Stromleitungen! 

 

• Denken Sie auch an Menschen in Ihrer Umgebung, die hilfsbedürftig sind oder die kein 
Deutsch verstehen. Sie benötigen Ihre Unterstützung. 

 

 

Parteienverkehrszeiten: Montag – Freitag von 9.00 – 12.00 Uhr u. Dienstag von 9.00 – 12.00 Uhr u. 16.00  – 19.00 Uhr 
Sprechstunden des Bürgermeisters gegen telefonische Voranmeldung: Dienstag v. 16.00 bis 19.30 Uhr und Donnerstag von 10.00 bis 12.00 Uhr 

Offenlegung: 
Die „Amtliche Nachrichten - Berichte und Informationen - Gemeinde Opponitz“ sieht sich als eine journalis-
tisch aufbereitete Information der Opponitzer Bevölkerung über kommunale Angelegenheiten aus der Sicht 
der Verwaltung und des Gemeinderates, sowie div. Organisationen zur Förderung eines gemeinschaftlichen 
Trachtens der Bevölkerung. 
 
\\Nt_server\Daten\Benutzerdateien\A Presse u. Rundfunk\A Zeitungsberichte\GDEZEITG\Amtliche Nachrichten\Amtliche Nachrichten - 2010-.doc 

 Impressum: 
Herausgeber, Eigentümer und Medieninhaber: Gemeinde Opponitz. 
Für den Inhalt verantwortlich:  Bgm. Ing. Leopold Hofbauer, Hauslehen 21, 3342 Opponitz 
Eigenvervielfältigung, hergestellt mit Toshiba 5520 Auflage: 360. 
 
„Amtliche Nachrichten - Berichte und Informationen - Gemeinde Opponitz“  ist ein offizielles und  
amtliches Mitteilungsblatt der Gemeinde Opponitz.  


	Nummer 08/2012                                                  14.08.2012

